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H. SCHRiDDE:

Nach der histologischen Abteilung geht von ihm aus eine

weitere Tür. Hier um den histologischen Flur sind die histolo-

gischen Arbeitsräume und die Bücherei gelagert.

Wie ich schon an anderer Stelle früher hervorhob, soll man von

Arbeitssälen, wie man sie in manchen Instituten findet, gänzlich

absehen. Hier wird mehr geredet als gearbeitet. Nur im Einzel-

zimmer kann die Arbeit ungestört vor sich gehen, und nur in

ungestörter Arbeit können Leistungen geschaffen werden.

Die Einrichtung eines Arbeitszimmers ist ohne weiteres aus

dem Plane zu ersehen.

Die Fenster sind dreigliedrige Doppelfenster von im ganzen

4,25 m Breite. Die Innenbreite des einzelnen Fensters mißt 1,10 m.
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Abb.-L. Arbeitstisch.
hen die A‘Tb6it8-

tische, die aus Eichenholz angefertigt sind. Ihre Höhe ist 80 cm, ihre

Tiefe 70 cm. Nach der Fensterwand zu geht eine breite Leiste in die

Höhe (s. Abb. 4), um die Wand zu schützen und zugleich ein Her-

unterfallen von Gegenständen zu verhindern. Der Aufbau geht

aus der Skizze hervor. Als Unterbau dienen Schränke und Schub-

laden und ein mikroskopischer Präparatenschrank. So entsteht

unter jedem der drei Fenster ein Arbeitsplatz. Die Fächer des

Präparatenschrankes müssen so eingerichtet sein, daß sie innen

eine Breite von 37,5 cm haben, damit die üblichen Präparaten-

tafeln in sie hineingelegt werden können.

Vor jedem Arbeitsplatzc steht ein Drehschemel. Auf der linken

Seite des Arbeitstisches ist der Platz für das Gefriermikrotom

mit seiner Kohlensäurebornbe. Auf dem rechten Arbeitsplatze ist

das Paraffinmikrotom aufgestellt.

Zu beiden Seiten des Arbeitstisches befinden sich an der Wand

die Heizkörper.

Das Arbeitszimmer enthält ferner einen Schreibtisch mit Stuhl,

verschiedene Schränke, Stühle und Regale.

Der Fußboden ist mit braunem Linolcum bedeckt. In der

 

  


